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Impressum:

Wir  danken  ganz herzlich  den  fleissigen  Mita rbeitern  der  Redakt ion :
Von Montag bis Mit twoch  waren  in  derZeitungsredakt ion :

Amy, Vivien , Alina , Yannick, Rüben , Gian , Oliver , Mael, Alex, Ray,

Sa lete, Nico, Mahmud, Denis, Emanuele, Gioela , Sarangan , Ryan , Lily,

Maura , Alessia , Ramona , F ilipe und Mimi.

Ihr  habt  es so toll gemacht ! Ihr  war t  die rasenden  Repor ter , die über
die Eröffnung der  Schlüecht istadt  ber ich tet  haben!

In  der  Donnerstags- und Freitagsgruppe haben  mitgearbeitet :
J u lia , J amie, Mar ius, Silvan , Anninga , Micha , Laur in , J ael, Dean , Sasha ,

Delano, J an ik, Esmina , J u lia , Br ian , Robin , Livia , Or lando, Lina , Alicia ,

Mar ia , Chia ra  und Lina .

Vielen  Dank auch  der  fleissigen  Gruppe, welche die Ber ich tersta t tung
der  zweiten  Wochenhälfte übernahm! Auch ihr  war t  sehr  toll!

Für  die Chefredakt ion  veran twor t lich :
Manuela  Menghet t i und Caroline Böller



Ausflug der  Neuen  Schlüecht i Zeitung zur  Limmat ta ler  Zeitung in  Diet ikon

Donnerstagnachmit tag

Wir  gingen  zur  „AZ Limmat ta ler  Zeitung" in  Diet ikon .
Wir  haben  gelern t  wie viel Zeit  eine Zeitung braucht  und wie viel sie kostet .
Die Räume waren  rela t iv klein  und dabei wurde viel gemacht .
Die „AZ Zeitung" liegt  wie ein  Dreieck über  Zür ich , Bern  und Basel.
Die J ourna listen  a rbeiten  bis 23:00 Uhr  abends, um die Zeitung für  den  nächsten  Tag
fer t ig zu  haben . Nach  der  Herstellung geht  es in  die Druckerei, um a lle Blä t ter  zu
drucken  und um die Farbe t rocknen  zu  lassen . Immer  donnerstags gibt  es eine

Grossausgabe welche bis 34'000 mal gedruckt  wird. Wir  haben  uns gefragt  was „AZ"
bedeutet . Nämlich  heisst  es: „Von A bis Z." Sie erzäh len  von  A bis Z Sachen  in  der
Zeitung.

Um 06:00 Uhr  müssen  die Ver teiler  die Zeitung ver teilt  haben .
Am Schluss bekamen wir  noch  Werbeprodukte zum mitnehmen.

J ourna listen : Mar ia , Or lando
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Ausflug ins Haus Konst rukt iv

Mit  dem Bus sind wir  ins Museum Haus Konst rukt iv gefahren . Dor t
gab es eine Menge Kunstwerke und Gemälde. Am besten  gefiel uns
ein  Kunstwerk von  Mar t in  Walde. Es

war  nämlich  ein  Kalender  für  die
Zukunft . Es gab dor t  aber  auch  einen
Künst ler  der  mit  ganz vielen  Bällen

gearbeitet  ha t . Bei der  Führung ha t
uns die Frau  erklä r t : dass der  Künst ler
gedacht  ha t : Es gibt  so viele
versch iedene Sachen  auf der  Welt  ich
benutzte diese Sachen  die es schon

gibt , wie Z.B. den  Bällen .

Von Alicia
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Ausflug des Workshop Schmuckgeschäft  am Dienstag

Sie waren  in  einer  Bijou ter ie mit  dem

Namen: zur  goldenen  Per le im Hasennest
in  Wein ingen . Dor t  sah  man wie ganz viel

Schmuck hergestellt  wurde (na tür lich  von
Hand). Dor t  gab es: Ohrr inge, Halsket ten ,
Armbänder , Anhänger , Ringe. Die Frau , die
den  Laden  ha t , ging bei Frau  Roth  in  die
Klasse und kannte sie. Frau  Führer  ha t  mir

erzäh lt , dass es ih rem Schmuckgeschäft

auch  sehr  vieles gibt  zum Beispiel: Ohrr inge, Halsket ten , Armbänder ,

Anhänger  und Glasaufsetzer , damit  keine F liegen  ins Glas fliegen . Nur  Ringe

gibt  es leider  n ich t .
5c^ Udr^ 5c^ o| ft

Von Alicia  und Annigna



In terview mit  Ar tur , 3. Klasse

Wo warst  du  zuerst? Ich  war  im Schmuckgeschäft .

Was hast  du  zuerst  gekauft? Ich  habe mein  eigenes Chrä lleli gekauft .

Was gefä llt  dir  am besten? Am besten  gefä llt  mir  das Restauran t .

Wie war  der  Ausflug ins Schmuckgeschäft? Es war  ein  tolles Er lebnis, die
Verkäufer in  ha t  uns viel erzäh lt .

Wieso bist  du  ins Schmuckgeschäft? Meine
Freunde dor t  sind und ich
Bast le gerne.

Wie sind die Lehrer innen? St reng und net t .

Wenn es Schmuck n ich t  gäbe wo wärst  du
dann? In  der  Bäckerei.

Von J u lia , Sasha
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Ber ich t  über  den  Spor tclub

J eder  kennt  den  Spor tclub und hör t  auch/ dass er  Spass
macht . Doch  ha t  sich  jemand schon  ver letzt?
J a / es gab schon  eine Ver letzung aber  nur  eine Leich te.
J oana , aus der  Sechsten  Klasse, schaukelte mit  den
Affenschwänzen . Irgendwann kna llte ih r  Schienbein  mit
voller  Wucht  in  den  Schwedenkasten . Es gab nur  ein  paar
blaue F lecken , doch  jetzt  geh t  es ih r  wieder  gu t .

Nich t  nur  Spor t  sondern  auch  feine Smooth ies bietet
der  Spor tclub an . Es gibt  zwei Ar ten  von  Smooth ies.
E ine besteh t  aus Ananas/ Kokosnuss, Banane und
natür lich  noch  Milch . Die Zweite Sor te ist  aus Ananas,
Erdnussbut ter  und Milch . Am Anfang der  Woche
kaufte fast  n iemand einen  Smooth ie, weil einer  2
Taler  kostete. Nun haben  sie eingesehen , dass das zu
teuer  ist  und änder ten  den  Preis auf einen  Ta ler . Trotz

dem gesunkenen  Preis der  Smooth ies läuft  das Turnen  immer  noch  besser . Von Dienstag bis
Mit twoch  verdien ten  sie ungefähr  150 Schlücht ita ler . Obwohl sie an  beiden  Tagen  offen
ha t ten , lief das Amt  am Mit twoch  besser .

Was machen  eigent lich  die Kinder  in  den  10 Minuten?
Die Angestellt en  des Spor tamtes bauten  viele Posten  auf.
Die Besucher  können  dann , wie bei einem Posten lauf die
Posten  machen , die sie wollen . Die Angestellt en  sagen
ihnen  was sie machen  sollen  und machen  auch  mit .

Wie bei jeder  Gruppe gab es am Dienstagnachmit tag etwas
Spezielles. Der  Spor tclub ging in  den  Wald Spiele spielen .
Sie spielten  zwei Spiele eines war  15 gilt  und das andere
ha t  keinen  Namen. Alles zusammen war  es einen  super
Workshop.

Von Lina  Vanin i, Dean , Silvan



INTERVIEW MIT FRAU SENDOR VOM BAUAMT

Wer  ha t  geholfen  das Haus zu  bauen?
FRAU SENDOR: Frau  Haller , Frau  Barandun/ ich , die

Mut ter  von  J u lius, der  Vater  von  Livia , die Mut ter  von
Tabea  und Femke und die Kinder  haben  beim bauen
geholfen .

Woher  haben  sie a ll die vielen  Eierschachteln  ?
FRAU SENDOR: Die Eierschachteln  sind vom Vater  von
Diego und Adr iano. Er  verkauft  E ierkar tons und ha t  der
Schule 3800 Eierschachteln  geschenkt .

Was bauen  sie a lles ?
FRAU SENDOR: Wir  bauen  ein  Haus, das Stadt  Tor  und wir
versuchen  bis am Freitag Möbel zu  bauen .

Von Esmina
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INTERVIEW MIT NIKLAS, 3. Klasse

Wie heisst  du? In  welche Klasse gehst  du?
Niklas: Ich  heisse Niklas und gehe in  die 3.
Klasse.

In  welchem Workshop warst  du  und in
welchem Workshop bist  du  jetzt?
Niklas: Ich  war  im Bauamt  und jetzt  bin  ich  in
der  Bank.

Wo war t  ih r  bei dem Ausflug?
Niklas: Wir  waren  auf der  Baustelle.

Was habt  ih r  gemacht?
Niklas: E in  Mann ha t  uns auf der  Baustelle herumgeführ t . Am Schluss dur ften
wir  Ziegelsteine mauern .

Wie ha t  dir  das Bauamt  gefa llen?
Niklas: Ich  fand es sehr  toll es ha t  Spass gemacht .

Von Esmina jjnd Mid

Ausflug Bauamt

Das Bauamt  ging am Donnerstag auf eine Baustelle neben  der  Schule. Der

Architekt  führ te sie durch  das Haus. Sie mussten  Helme t ragen/ dass kein
Betonn  auf den  Kopf fä llt . Im Keller  ha t te es Wasser  auf dem Boden .
Sie konnten  zusehen  wie der  Maurer  mauer t . Auch  sie konnten  am Schluss

noch  mauern .

J ourna list in : Livia



ELTERNFORUM
der  Pr imarschule Wein ingen

elternforum@primarschulewein ingen .ch

Über  das ELTERNFORUM

Das ELTERNFORUM (EF) der  Pr imarschule Wein ingen  ist  seit  2007 akt iv. Es besteh t
aus 7 Müt tern  und Vätern  und ha t  die Aufgabe der  Pr imarschule und dem Kindergar ten
bera tend und unterstü tzend zur  Seite zu  stehen . Die Mitglieder  des EF werden  i.d.R.
a lle zwei J ahre mit  einer  Wahl durch  die Eltern  neu  best immt . Das EF ist  polit isch  unab-
hängig, au tonom und neut ra l.

Als Eltern  mit  Wirkung sehen  wir  die Aufgaben  in  der  Unterstü tzung a ller  Beteiligten , a ls
Ver t reter  einer  ergänzenden  Meinung aus Sich t  der  Eltern , a ls Impulsgeber  und a ls
Ideenlieferan t . Wir  a rbeiten  eng mit  der  Schulleitung zusammen, bearbeiten  versch ie-
dene Themen, in formieren  offen  und organisieren  Veransta ltungen . Wir  haben  unsere
eigene Meinung.

^  Wir  behandeln  Anliegen  und Ant räge, welche aus der  Elternschaft , der  Schulpflege,
der  Lehrerschaft  oder  der  Schulleitung an  uns heranget ragen  werden .

^  Wir  können  Ant räge an  die Schulpflege oder  die Schulkonferenz stellen  und diese
Anliegen  vor  diesen  Gremien  auch  ver t reten .

^  Wir  ver t reten  die Gesamt in teressen  der  Kinder  und der  Elternschaft , aber  keine Ein-
zelin teressen . Nehmen Sie direkt  Kontakt  mit  der  Lehrperson  auf, wenn Sie ein
Anliegen  haben  das sich  speziell auf Ihr  Kind bezieh t .

^  Wir  nehmen Stellung zu  aktuellen  Themen aus Schule und Kindergar ten  und sind
Mitglied in  der  kantona len  Elternmitwirkungs-Organisa t ion  Zür ich  (KEO).

^  Wir  in formieren  die Elternschaft  über  aktuelle Themen, Projekte und Akt ionen .

^  Wir  sind Schnit t stelle zwischen  Schule und Eltern .

Nehmen Sie mit  uns Kontakt  auf, wenn Sie Anregungen , Ideen  oder  Fragen  haben  die
für  a lle von  In teresse sind. Per  Mail an  elternforum@primarschulewein ingen .ch  oder

wenden  Sie sich  an  das nächste Ihnen  bekannte Mitglied des EF. Sie finden  die
Mitglieder  und weitere Informat ion  zum EF und zur  Pr imarschule Wein ingen  unter
www.pr imarschulewein ingen .ch /Elternforum.

Wir  wünschen  uns a llen  eine gu te Zusammenarbeit  zum Wohle der  Kinder  und der
Schulqua litä t  im Schulhaus Schlüecht i.

Mit  freundlichen  Grüssen

der  Pr imarschule Wein ingen



br ingan  das rech te
Ummat ta l (ZE-S) ins Mefiz!

Informat ionen , Angebote, Austausch , Werbung -
NACHBARLI.CH vernetzt  sowohl Pr iva te wie auch  das
Gewerbe auf einer  P la t t form!

•  Dorfleben: regiona le In teressen  und Vereine,
ör t liches Gewerbe, wich t ige Telefonnummern  und
Offnungszeiten  -auf einen  Blick!

•  News und Agenda: aktuell und regiona l
•  Marktpla tz: pr iva te Angebote, kommerzielle Akt ionen ,

Tausch  und Handel in  der  Region
•  Austausch-Forum: für  Informat ionen , Tipps und

spannende Diskussionen

Wir  möchten  den  Austausch  fördern  aber  die Pr iva tsphäre
wahren , darum unter teilt  sich  NACHBARLI.CH in  einen
offenen  und einen  geschützten  Bereich .

Vereine erha lten  durch  das Führen  von  Gruppen  verein-
fach te Kommunika t ionslösungen , das Gewerbe profit ier t
von  günst iger  und nachbar lich  gezielter  Werbung,
Pr iva tpersonen  benutzen  die P la t t form gra t is.

In teressier t?
Das Anmeldeformular  findest  du  auf www.nachbar li.ch .

NACHBARLI.CHnn^

<.?.EGj
:<(0.'^ "^ ^ '^

.. lvld^ -l Id^ . dipl. Spenglermeister

Spenglerei & Meta llgesta ltung
Flachdach  & Blitzschutzarbeiten

Bei der  Spenglerei Machaz können  sie : Spenglera rbeiten ,
F lachdacharbeiten , Steildach  / Bedachung, Blitzableiter , Blumentöpfe,
Meta llgesta ltung und Geländer  in  Auft rag geben . Wie sie sehen  ist  die
Auswahl sehr  gross und es werden  bei uns auch  Lehr linge ausgebildet

Sie er reichen  uns un ter :
K. Machaz Spenglerei

Tel: 044/750 06 07 Mail: k-a .machaz@bluewin .ch
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In  der  Bank/Post

Am Donnerstag gingen  wir  in  die Bank. Dor t  erklä r te man uns wie die

Taler  sicher  werden .

l) Die Noten  werden  mit  Glitzer -Nagellack best r ichen .

2) Mit  einem Stempel werden  kleine Einbuchtungen  gemacht .

3) Ausserdem werden  sie mit  Gold/Silberst iften  bemalt .

Neu  werden  20 Ta lernoten  gedruckt . Leider  nur  für  die Eltern . 4000 Noten

wurden  bis jetzt  gedruckt . Keine grösseren  Banküber fä lle gab es ausser

ein  Paar  Eltern , denen  es langweilig war . Aber  leider  gibt  es grössere

Kinder  die mit  kleineren  Kindern  kleine Summen gegen  grössere

Tauschen .

Hier  werden  fleissig Noten  gemacht .

^

Neue Br iefmarken  werden
gezeichnet .

^
s



iKkervte^  mit  MerLtK, 6, KLasse

Mert lK AUS d.e.r  6. K10.55& ArbeLfceE:
b&L Ä&X Bo^ Kk sie koibeK sckoK
^ .ooo Tcxl&r  gemoickL T^ te.
Lekr^ r tMKeK k&lssfc Fro^ u
Feuers ErelK uKcS. Proiu  F tsck&r .
Mer t t -K t^ olt fce. s<s.kr  ^ erKe. tK deK

Club. Ab&r  ferofe^ e.m
^ e.fd.iik e.s Lkm [M Aer  BAKk.
Mer llK moickE: cjlois <3'&lc)l UK<A
verk&.uffe es, Es gtbfe
je.fc2.fc Auck eiMe ^ o To^ l&r-Nofc^ .
Ne.t t  mo<K oiK Mtfe^ ock so Lo^ Kge
oiKsfe&keK vwusske.) c)£,bS: e-s am Fre.lEro^ c^  mekr  i/o ^
BoiKksck<\ lfeer , ->1 i^ r^

Interview mit  Frau  F ischer  von  der  Bank

Wie viel Aufwand ha t  es sie gekostet?
Frau  F ischer : Mehr  a ls wenn ich  den  normalen  Unter r ich t  vorbereite.

Warum wollten  sie diesen  Workshop leiten?
Frau  F ischer : Ich  habe es n ich t  ausgesucht . Her r  Heuberger  ha t  es ausgesucht .

Ich  finde es aber  t rotzdem toll.

Gab es beim Druck Probleme?
Frau  F ischer : J a , wir  ha t ten  zu  wenig Papier .

Wie bekamen die Noten  ihr  Design?
Frau  F ischer : Die Schüler  haben  es gezeichnet . Dann haben  wir  die Besten
ausgesucht .



In terview in  der  Bäckerei mit  Mahmud, 3. Klasse

Mahmud

Was macht  ih r  heu te?
Mahmud: ich  schneide Peperoni, Karot ten  und den  Sa la t . Es gibt  aber  auch  Kekse.

Was macht  ih r  heu te Nachmit tag?
Mahmud: am Nachmit tag baken  wir  Brezeli.

Wieviel Geld habt  ih r  schon  verdien t?
Mahmud: mehr  a ls 160 Schlüecht i-Ta ler .

Welches Gebäck wurde am meisten  gekauft?
Mahmud: Muffins und Schokobrötchen

Wie geht  das Rezept  für  die Schoko-Brötchen?
Mahmud: Ihr  dür ft  es für  die Leser  kopieren .

Vielen  Dank für  das in terview

Für  die Neue Schlüecht i Zeitung von  Br ian  /Laur in  ,Delano.

^ r .'ZTal.

500g Weiss-/oderZopfmehl in  eine Schüssel geben

l EL Sa lz zum Mehl dazugeben

l EL Zucker

1/2 Hefe - ' Hefe in  wenig Milch  auflösen

80g But ter  •  But ter  und Milch  erwärmen, n ich t  zu  heiss

3dl Milch

s~ Alles mit  einer  Kelle mischen . Den  Teig kneten , bis er  geschmeidig ist . Den
Teig zugedeckt  bei Raumtempera tur  ca . l Stunde aufs Doppelte aufgehen
lassen .

fer t ige r  Teig

2 Schokoladen-Stücke in  ein  Teigstück einrollen . Brötchen  formen.

Teig in  zu  einer  langen  Wurst  rollen ; danach
Stücke schneiden

^  Aufs Backpapier  legen/ Brötchen  mit  E igelb best reichen .

"r  Backen: bei 180'CJ e nach  Grosse 20-30min .
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In terview mit  Pa t r ic und J oana

Wo war t  ih r  zuerst? Pa t r ic und J oana  waren
beide im Spor tclub.

Was habt  ih r  zuerst  gekauft? Pa t r ic ha t  ein
Brot  gekauft  weil er  Hunger  ha t te. J oana  ha t
sich  geschminkt .

Was gefä llt  euch  am besten? Pa t r ic mir  gefä llt
am besten  derSpor tclub und die Bäckerei.
J oana  mir  gefä llt  der  Beautysa lon .

Was gefä llt  euch  gar  n ich t? Pa t r ic das Bauamt
weil ich  es n ich t  kenne. J oana  das

Schmuckgeschäft .

Wieso seit  ih r  in  das Kunstmuseum gegangen? Pa t r ic ich  ha t te keine andere wähl.
J oana  Zeichnet  gerne.

Wie sind die Lehrer innen? Pa t r ic easy. J oana  net t .

Wenn es Kunst  n ich t  gäbe wo wär t  ih r  dann? Pa t r ic In  der  Bäckerei. J oana  Im
Beautysa lon .

Von J u lia  und Sasha

Ausflug der  Bäckerei am Dienstag

Am Dienstagnachmit tag kam eine Frau , die zeigte wie man Kuchen  verzieren
kann mit  But tercreme oder  Foundo. Sie zauber te wunderschöne Rosen  auf die

kleinen  Muffins. Mit  Foundo machte sie den  Kopf eines Nin jago. Sie erzäh lte,
dass sie auf YouTube gelern t  ha t , wie man Muffins verzier t .

J ourna list in : Livia



/e

Neu: Elternverein  Wein ingen  am Rebbiüetefäsch t  im Kafi Räbluus

Wir  freuen  uns sehr  auf das diesjähr ige Rebblüetenfäsch t  welches vom
17.-19. J un i 2016 sta t t findet . Der  Elternverein  organisier t  am Sonntag 9 Uhr

einen  feinen  Buurebrunch  im Kafi Räbluus. Am Nachmit tag wird Putzfrau  Luise Gross
und Klein  mit  einem St rassen thea ter  un terha lten  dazu  gibt  es feine

Leckereien . Natür lich  finden  sie das ganze Wochenende ein  gluscht iges Kuchenbuffet
und fein  duftender  Kaffee vor .

:^
-^

'\ .
>"

Überzeugen  sie sich  selbst ! Wir  freuen  uns auf ih ren  Besuch!

./?

Dr ingend gesucht !

Krabbelgruppenleiter in  oder  Leiter innen

Nach den  Sommerfer ien , suchen  wir  dr ingend eine oder  mehrere neue
Leiter innen  für  unsere Krabbelgruppe.

Die Krabbelgruppe findet  jeweils am Dienstag von  15:00 -17:00 Uhr  im
Schlössli Wein ingen  sta t t .

Bei In teresse bit t e melden  unter  spielQruDDen(a).eltemvereinweinJ naen .ch
Frau  Rahel Sebregondi.



Ausflug zur  Post  in  Schlieren

Wir  waren  bei der  Post  und dur ften  h in ter  die
Scha lter . Es war  sehr  spannend und cool. Es ha t

einen  mega  Tresor / der  zieh t  das Geld einfach  ein ,

aber  es kommt  n ich t  mehr  selber  heraus. Das muss

dann  der  spezielle Tresormensch  machen , nur  er

dar f den  Tresor  öffnen .

Wenn man den  Tresor  aufbrechen  will, dann  geht

die Tin te auf das Geld und dann  kann  man das Geld
nich t  mehr  brauchen .

Von Delano
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Ber ich t  aus dem Restauran t

Wir  gingen  in  das Restauran t  und stellt en
Frau  Miller  ein  paar  Fragen .

Frau  Miller  ist  dor t  die Scheffköchin .
Die erste Frage lau tete:

Was gibt  es a lles zum essen  im

Restauran t?

Dazu

haben  wir  aber  die Speisekar te

fotografier t .

Das Restauran t  „Pr imawei" ist  im Kindergar ten

Schlüecht i un tergebracht . Es ist  in  zwei Räume
aufgeteilt . Im h in teren  Teil eines

Raumes ist  die Küche. Aber  wie in  jedem Restauran t
gibt  es auch  versch iedene Aufgaben , die einen  ein

bisschen  lust iger  a ls die anderen .

Diese Aufgaben  lau ten : Kochen , Tischen , Wände und Tische dekor ieren ,

servieren  und aufräumen.

Das Mater ia l und die Zuta ten  kommen aus dem Lädeli,
darum muss regelmässig jemand einkaufen  gehen .

Das beliebteste Ger ich t  ist  die Raclet tekar toffel und
die beliebtesten  Get ränke sind der  Frühlingsdr ink und
der  Eistee.

Aber  am liebsten  machen  die Kinder  in  der  Küche die F leischkugeln .

Frau  Miller  hofft , dass sie diese Raclet tekar toffel auch  noch  probieren  kann ,

bevor  die Schlüecht istadt  geschlossen  wird.

Geschr ieben  von  Lina  R., Fotos von  J an ik



Lassen  sie sich  mit  köst lichen  Leckereien  verwöhnen  im

Bei uns gibt  es zum Beispiel

Hachkfleischkugeli
Hörn lisa la t

Früch+ecreme

oder  einen
er fr ischenden
Frühlingsdr ink.

Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch  im Kindergar ten  2.



In terview mit  Her r  und Frau  J acomella

Wie finden  sie die Idee mit  der  Schlüecht istadt?
Die Idee finde ich  sehr  gu t . Ich  bin  jetzt
schon  sehr  lange h ier  und diese
Projektwoche ist  eine von  den  besten .

Wen sie ein  Schüler  wären  in  welchen
Workshop würden  sie gehen?
Ich  würde in  das Restauran t , Becker  oder
in  der  Zeitung gehen . Wieso? Weil mich
diese Workshops am meisten  In teressieren .

Wie schaffen  sie es a lles am Freitag
aufzuräumen?
Am Sonntag werde ich  mit  dem aufräumen beginnen , da  ich  am Samstag keine
Zeit  habe. Aber  wen die Kinder  am Freitag gu t  aufräumen dann  habe ich  sicher
weniger  Arbeit  (lach t ).

Erzählen  sie etwas von  dem Haus das sie gebaut  haben , im Bauamt .
Ich  habe a ls erstes das Holz bei einem Zimmermann gekauft  und habe dann  das
Holz in  die r ich t ige Länge gesagt . Anschliessend habe ich  a lles zusammen
gebaut .

Hat  es ihnen  Spass gemacht?
J a  es ha t  mir  sehr  viel Spaß gemach, weil ich  gerne baue, auch  in  meiner
Freizeit .

Von Chiara , Lina  R., Robin

VIP



Ber ich t  vom Dienstagnachmit tag im Restauran t  Linde

Die Lehrer  und die Kinder  haben  sich  a lle auf den  Weg
zur  Linde gemacht . Dor t  wurden  sie in  zwei Gruppen

aufgeteilt . Wehrend die eine in  einem speziellen
Raum Pommes Fr ites gegessen  haben  ha t  die andere

Gruppe eine kleine Führung gekr iegt . Sie gingen  in
Räume die für  normale Besucher  n ich t  offen  sind.

Und sie haben  gelern t  wie man Serviet ten  schön

fa lten  kann . Sie dur ften  sogar  den  r iesigen

Kühlschrank sehen/ der  vollgestopft  war . Danach

wechselten  die gruppen . Die Lehrer  haben  die Linde
ausgesucht  damit  die Kinder  sehen  konnten  wie es in
einem echten  Restauran t  zugeht . Die Kinder  fanden

den  Besuch  sehr  aufsch lussreich . Ausserdem haben

ihnen  die Pommes Fr ites sehr  gu t  geschmeckt .

Von Lina  Rackow

Spezielles im Beauty-Sa lon

Am Dienstagnachmit tag war  im Beauty-Sa lon  ganz schön
viel los denn  sie haben  fleissig Seifen , Badekugeln  und
Badesa lze gemacht . Die Kinder  von  der  Ersten  bis zur

Sechsten  Klasse wurden  in  versch iede Gruppen  eingeteilt .
Es gab versch iedene Farben  und Düfte. E igent lich  wollten
wir  Badekugeln  machen , doch  sie sind blöderweise
aufgequollen  und gingen  desha lb kaput t . Da  ha t ten  wir  eine
genia le Idee. Wir  zermahlten  die Badekugeln  und ha t ten
somit  Badesa lz. So war  das Problem gelöst . Viele Besucher
haben  die Badekugeln  gekauft  und waren  sehr  zufr ieden
damit .

^ Ck'^ .w '/'/'^ '• 9 ^



Kinderchor  „Sunechind on  Tour  2016

mit  st lmmlosvolten , neuen  Sonos von  Cabr lelo Bächlnoei

zusammen mit  dem Chlnder -Tonzthecr ier  „EloäQwächs'

AUFFÜHRUNGEN
21. Mal 20i6;Altdor ( Tellipielhaui Ur l mit  CD-Toufe, 17.00 Uhr

5.J uni 201&: Meggen , Cemelndesool, 15.00 Uhr

3. lu ll 2016: Zür l Föit . ZLV &0hne. 15.00 Uhr
5. November  2016; At toltern  om Albli, Aula  Ennetgroben , Zeit  >bd.

Musika lische Leituno: Cobr lela  Bächlnoer

Reote: Lory Schranz

www.wnechlnd-ch  [ wwwboechlnosr -muslk.ch

% .A*«
B.iih inun  Musik ^ W

s* samar iter
^ =)
Unterstü tzen  Sie die wer tvolle Arbeit  der  Samar iter innen  und Samar iter

Der  Nachbar , die Arbeit skollegin , die Frau  an  der  Kasse: Samar iter innen  und
Samar iter  leben  und a rbeiten  un ter  uns. Sie sind übera ll in  der  Schweiz ver t reten
und können  jederzeit  kompeten t  Erste Hilfe leisten . Es ist  ein  bunter  Mix von
Menschen  aus a llen  Berufen , sozia len  Schich ten  und Regionen , die sich  in
Samar itervereinen  t reffen .

Wir  suchen  ständig neue Vereinsmitglieder  und freuen  uns über  neue
Gesich ter !



Fehler  Suchen
Finde die 10 Untersch iede. Losungaufwww.kinder -malvor lagen .com
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Kreuzwor t rä t sel
Für  Kinder  ab 10 J ahren
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